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Mit vorliegendem erſten and der „Heiligen Sacramente der
katholiſchen Kirche“ hat die „Theologiſche Bibliothek“ wiederum ein Werk
gediegenen nha  Et mehr erhalten. Der rühmlichſt bekannte Verfaſſer wollte
mit dieſem eTke dem Seelſorgsprieſter NI Hi  mitte ʒu ru Und
ſegensreicher Verwaltung der heiligen Sacramente In die Hand geben
ein auch hier gilt das Wort durch amp zum Sieg, das heißt Urch
Studium und wohl auch Betrachtung zum Reichthum, der n dieſem Buche
niedergelegt iſt Im erſten Theile dieſes erſten Bandes behandelt der
Verfaſſer die allgemeine Sacramentenlehre, während uim zweiten Theile
ber die Sacramente Iim beſonderen, und In dieſem ande über
Taufe, Firmung und das hochheilige Altarsſacrament un durchaus gründ  —
er eiſe gehandelt ird

Einige kurze orte 5 emerken möge jedo geſtattet ſein Seite 55 ird
die Meinung, daſs ohne alle Gefahr für die Giltigkeit des Sacramentes die
Taufformel unmittelbar vor oder nach der Begießung mit Waſſer geſprochen
werden nne, die „begründetere“ Anſicht enannt. Mag nun auch dieſe Be
auptung ihre Begründung aben, 1N praxi dürfte ſie wohl nicht empfohlen
werden. ehmtu theolog. moral. 1  7. eine oben bezeichnete Spen⸗
dung nur „ſcheinbar er aber Uunerlau (Vvidetur Satis certa 886 C01*
latio Sacramenti I1Ilicita). Obwohl der Alfons in ſeiner theo-
logia moralis mehr für die zuer Anſicht einzuſtehen ſcheint, nenn

doch m XAIII. Ordinand. aPD eme opinio: „practice
I0 probabilems“. iehe auch Noldin, De sacramentis pag. Seite
150 den Empfang der Sacramente m Todesgefahr von einem häretiſchen Spender
betreffend, möge genügen, hinzuweiſen auf Lehmkuhl 1 39—- 40 und Noldin,
de Sacrament. 31 45 Werk, eme wahre Bienenarbeit, verdient
alles Lob, beſonders auch die eißige Benützung der erte des großen heiligen
Thomas und des heiligen Bonaventura erdien. hervorgehoben werden

öge auch bald der II. and folgen ſicherlich darf das Complete
Werk un jeder Prieſterbibliothek einen Ehrenplatz beanſpruchen.

Lambach. Wolfgang Schaubmair
Roms und der Päpſte tm Mittelalter

Mit beſonderer Berückſichtigung von Cultur und un nach den Quellen
dargeſtellt von Hartmann Griſar 215 Profeſſor der Univerſität
Innsbruck. Erſter and Oom beim Ausgang der antiken Welt
Nach den ſchriftlichen Quellen und den Monumenten dargeſtellt. Mit
Abbildungen und Plänen. .8 Das ganze Werk wird echs an
mfaſſen erſte andDer im Manuſcript vollſtändig vorliegende
gelangt In circa 15 Lieferungen zUur Ausgabe. Herder'ſche Verlagshand⸗
lung zu reiburg. Preis pro Lieferung 1.60

Der Inhalt des erſten der ech Bücher des erſten Bandes iſt ol⸗
gender: Erſtes Buch Rom beim Erlöſchen des heidniſchen Cultus

Das E  e Aufflackern des Heidenthums In Rom. Der Ent⸗
ſcheidungskampf mit der heidniſchen Partei Hi %  &  ahre 394 Schickſal heidniſcherin Rom; Mithras und Veſta Los der Die Götterſtatuen.Innere Umwandlung des Weſtreiches Uund der Stadt Rom
Kaiſer Honorius m Rom im d 403 Ende der römiſchen Gladiatoren—
ſpiele. Umgeſtaltende Thätigkeit des Chriſtenthums Im V der römiſchenGeſellſchaft Miſserfolge und Gegenſtrömungen. 1O Charaktere aus der
Zeit der Umwandlung oms Schattenſeiten um chriſtlichen Leben
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Demüthigungen oms und der Untergang des Kaiſer⸗
um Vorboten der erſten Einnahme. Alarich m Rom m Jahre 410
nde des Honorius. Valentinian III und Placidia m Rom Schreckenstage
der Stadt zur Zeit Attilas und enſeri Die Schattenkaiſer von 455— 476.

Rom gegenüber der beginnenden germaniſchen und
mani  en Welt des Mittelalter Die Völker oms Bildung
gegenüber den Barbaren. Die Erhaltung der Qauwerke Roms; ihre angebliche
Zerſtörung durch die Barbaren Fortdauer des antiken Lebens m der Stadt
nach dem Falle des Reiches.

Aeußere mwandlung oms Rückhlick auf die Stadt uvn
der aiſ erzeit. Die Spuren der Umwandlung oms m den ältern Plänen
und Beſchreibungen. Die Ausgrabungen. Lage der Q  * en und

Die aurelianiſche Stadtmauer. Die vierzehn Regionen. So⸗
genannte Wunder des en oms und ſeiner Umgebung. Die älteſten Kirchen
der Stadt, die ſogenannten tituli Andere ſtädtiſche Kirchen en
außerhalb der Mauern. Vom Lateran zum Vatican; ein Gang durch Rom
m der ſeiner Umwandlung. Vom Lateran zUum römiſchen orum Das
römiſche Orum m frühchriſtlicher Zeit Vom orum zum hadrianiſchen Mauſo

2
leum. Das vaticaniſche Gebiet. Das rab des Petrus un der Topographie
und der Geſchichte

6. Die röm iſchen Biſchöfe bis zum Ausgange des Kaiſerthums
Vorrang der . oms m den erſten Jahrhunderten. Entfaltung des

Primates gegenüber dem Arianismus; Damaſus Der romi  —  che Biſchof
als Patriarch und als Metropolit. Kaiſerthum und Papſtthum, Staat und
1 Die erſten Nachfolger des Papſtes Damaſus. Der Primat oms
Iim pelagianiſchen Kampfe Die Päpſte gegenüber der neſtorianiſchen Häreſie.

Aeußere Verhältniſſe des Papſtthums. Pa der 1⁰ —0—
Die Päpſte zur Zeit des Ausganges der aiſerwürde im E  Et  .

Bauten und Kirchenausſchmückungen eos des Großen und ſeiner Nachfolger
Die römiſche un und Cultur uvn ührer letzten, chriſt⸗

lichen Blüte Die römiſchen Baſiliken des Alterthums und der chriſtliche
Cultus Die alte Pauluskirche, Maria Major und Sabina, drei Muſter
altchriſtlicher Architektur und Kirchenausſchmückung. Ichliche Bauten von
centraler Orm Römiſche Kirchen mn antiken Sälen Die Moſaiken.
alerei und Cömeterien alerei und Bibel In den Kleinkünſten.

Altchriſtliche Statuen Rom; Holzſculpturen. Die MarmorſarkophageM Dienſte der un und der chriſtlichen re Darſtellung der und
des Petrus Zweites Buch Rom und die während der Gotenherrſchaftm Italien. Drittes Buch Rom gegenüber den Byzantinern und den Oſt ten
ur Zeit der Wiederherſtellung der kaiſerlichen Macht m talien Viertes uchRom Unter Narſes und un der erſten Exarchenzeit. Verfall der römiſchen Bildungund Entfaltung des kirchlichen Lebens Fünftes Buch Gregor der
roße — Sechstes Buch Der romi  —  che in der erſten Hälftedes ſiebenten Jahrhunderts.

Aus dieſer Inhaltsangabe mag der Eeſer erkennen, daſs ſich hier
Aum eine bedeutende hiſtoriſche Leiſtung handelt. Die folgenden Bände ollen
die Geſchichte fortführen bis zUur Zeit der Päpſte der Renaiſſance, alſo bis
ahin, wo Paſtor mit ſeiner einſetzt Die Hauptſache abet iſt
orläufig, daſs eine zwanzigjährige Arbeit den Verfaſſer nſtand ſetzt, die
Veröffentlichung des ganzen erkes mit Sicherheit zu verheißen. en wir
das Erſcheinen des ganzen erſten Bandes abwarten, bevor wir ern Urtheil
über die Sache ſelbſt en

Linz Profeſſor Dr Mathias ip tm
Das Auferſtehungs⸗Dogma In der vornizäniſchenZeit. une dogmengeſchichtliche Studie von Dr theol Scheurer,


